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Myrrhe: Ist die Gabe der Heiligen Drei Könige auch heute noch
ein Geschenk für Patienten?

Insbesondere in der Vorweihnachtszeit werden beim Wort Myrrhe sofort
Assoziationen mit der Krippe geweckt. In Vorwissen der zukünftigen
„Karriere“ des Jesuskindes war Myrrhe neben Gold und Weihrauch (siehe
auch früherer Blogbeitrag) eine der Gaben der drei Weisen zur Ehrung dieser sehr ungewöhnlichen
Geburt (Matthäus 2:11).
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Myrrhe hatte zur damaligen Zeit einen hohen Stellenwert, vor allem als Bestandteil priesterlichen Salböls
im Rahmen des alttestamentarischen jüdisch-religiösen Brauchtums (2. Moses 30:23-38). 

Aber auch aus medizinischer Sicht verdient die Myrrhe, etwas genauer betrachtetzu werden.  

 

Myrrhe in der Naturheilkunde

Dass
Myrrhe zu biblischen Zeiten auch medizinisch schon eine Rolle gespielt
hat, ist aus Aufzeichnungen in der „Materia Medica“ des griechischen
Arztes Dioskurides (um 60 n. Chr.) zu entnehmen: er schreibt dort, dass
Myrrhe unter anderem bei chronischem Husten, Heiserkeit, Mundgeruch,
Entzündungen und Schwund des Zahnfleisches, gegen Darmwürmer sowie gegen
starken Durchfall und Nierenleiden helfe (1).

Im Europa des 19. und 20. Jahrhundert bis in die heutige Zeit hat sich die Verwendung von Myrrhe in der
Volksmedizin immer mehr auf den Anwendungsbereich „Magen-Darm-Funktion“ konzentriert.
Insbesondere hat sie sich bei der Stärkung der Darmbarriere (2) und der Linderung von Darmkrämpfen
(3) bewährt. In Kombination mit anderen Arzneipflanzen wird Myrrhe auch bei Vorliegen chronisch
entzündlicher Darmerkrankungen (4) und bei Reizdarm, besonders mit Durchfallneigung, eingesetzt (1). 

Aktuellere Laboruntersuchungen bestätigen entzündungshemmende Eigenschaften der Myrrhe (5, 6), die
zumeist in Tablettenform angeboten wird.
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Myrrhe in der Onkologie

Die Myrrhe hat sich in der modernen Tumorbegleittherapie noch nicht behauptet. Obwohl aus
Laborversuchen mittlerweile ihre potentiell krebszellhemmenden Eigenschaften bekannt sind (getestet an
Prostata-, Brust-, Dickdarm-, Gebärmutterhals- und Gehirntumorzellen) (5), ist von der Einnahme im
Sinne einer „grünen Chemotherapie“ abzuraten: Studien, die eine unmittelbar
tumorwachstumshemmende Wirkung an Patienten beweisen, stehen noch aus.
Zur Linderung von Mundschleimhautreizungen hingegen können myrrhehaltige Hautpflegeprodukte
durchaus unterstützend wirken (7, 8).
Darüber hinaus könnte Myrrhe möglicherweise die Schmerzen einer durch Chemotherapie verursachten
Polyneuropathie (CIPN) lindern. Dieser sehr wünschenswerte Effekt ist allerdings vorerst nur bei
Patienten mit einer durch Diabetes mellitus hervorgerufenen Nervenschädigung aufgezeigt worden (9).

Spricht etwas gegen die Anwendung von Myrrhe in der Medizin?

Bei bestimmungsgemäßem Gebrauch sind unerwünschte Nebenwirkungen eher selten. Patienten mit sehr
empfindlicher Haut reagieren manchmal mit Entzündungen auf äußerlich angewendete Myrrhe (10).  Die
Einnahme von Myrrhepräparaten kann möglicherweise dem angestrebten blutverdünnenden Effekt von
Warfarin entgegenwirken (11).

 

Fazit und Aussicht

Im Rahmen einer Tumorerkrankung kann bei Vorliegen einer chemo- oder bestrahlungsbedingten
Mundschleimhautentzündung oder bei gleichzeitigem Vorkommen von Magen-Darmerkrankungen der
Einsatz von Myrrhepräparaten erwogen werden.
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Der Nachweis, ob Myrrhe beim Menschen auch direkt tumorzellhemmend wirkt, steht noch aus. Vor
einer Verwendung von Myrrhe im Rahmen einer onkologischen Therapie sollte eine kompetente
Beratung eingeholt werden. Insbesondere, um mögliche Wechselwirkungen mit der Tumortherapie
auszuschließen.
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